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FZESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Gmald der Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1880

Fachen fiir den liberortlichen Verkehr und fir die ortlichen
Fauptverkehrszuge

sonstige uberoftiche Hauptverkehrsstralien

uberartlicher Fuli- und Radweq

Varkehrsflachen

Stralenverkehrsflachen

Strallenbagrenzungslinie

offentliche Parkplatze

Einfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt, ausgenommen die
Feuerwehrzufahrt

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

e

unterirdiscne Gas-Hochdruckleitung

Grunflachen

offentliche Grunflachen / Verkehrsgrun

P anungen, Nutzungsregelungen, Malnahmen und Flachen fur
VaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

. Pflanzgebol fur hochstammige Laubbaume, insgesammt 14 Stlck

(ungefahre Standorte)

[~ -

Sonstige Planzeichen .
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N O B Goenze des rﬁ:.kiﬁéi;qn Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

freizuhaltende Sichtfelder

Bel den Erdarbeiten aufiretende Funde von Bodenallertumern mus
sen,. nach Art. 8 Abs. 1 des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes,
unverzuglich dem Bayenschen Landesamt fur Denkmalpflege,
Aullenstelle Wurzburg. der Abteilung fur Vor- und Fruhgeschichte,
97070 Wurzburg Residenzplatz 2, Tor A, Tel 0931/54850, FAX
0931/57 1875 gemeldel werden

Gemal Art.-8 Abs. 2 sind die aufgefundenen Gegenstande und der
Fundort zu belassen

Sodenfunde

— Bishenge Gelungsbereichsgrenzen des Bebauungsplans

Grenze der Bauverbotszone entlang der Bundesstralle 26 gem
§ 9 FSIrG

HINWEISE

s, Ce— bestehende Grundstlcksgrenze
—— — Grenze dar Bauverbotszone (20 m)
1469 Flurstucksnummer
+++ Friedhof \Waldfriedhof)
”,-," Parkanlage (Park Schonbusch)
— Linksabbiegerspur
e

Poller mit Fahrbahnmarkierung

Bei Bauarbeiten darf die Mirdestuberdeckung der Gas —~ Hochdruckleitung (60 cm)
nicht unterschritten werden.

VERFAHRENSVERMERKE

Der Stadtrat (Feriensenat) hat in seiner Sitzung am 20.08 2001 den Entwurf vom

04 07 2001 mit Begrundung gleichen Datums zur Anderung des Bebauungsplanes
Leidertannen gebilligt. Dieser Beschluss wurde am 07.09.2001 ortsublich bekannt ge-
macht

Die Unterrichtung der Burger und Erorterung (fruhzeitige Blrgerbeteiligung) gemaf § 3
Abs. 1 BauGEB hat durch Aushang des Vorentwurfes in der Zeit vom 24.09.2001 bis
15.10.2001 stattgefunden

Die von der Planung beruhrten Trager éffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom

14.09 2001 auf der Grundlage des Entwurfes vom 04.07.2001 geman § 4 Abs. 1 BauGB am
Verfahren beteiligt. Sie erhielten Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb eines Monats, d
h. bis zum 1510 2001

Der Entwurf der Bebauungsplananderung vom 07.11.2001 wurde mit dem dazugehdrenden
Begrundungsentwurf gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.12.2001 bis 29.01.2002
offentlich ausgelegt

Die Stadt Aschaffenburg hat mit Beschluss des Stadtrates vom 18.03.2002 die Bebau-
ungsplananderung in der Fasswung vom 07.11.2001 gemalk § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen und die Begrundung hierzu in der Fassung vom 04.12.2001 gebilligt.

Aschaffenburg, 22 04 2002
STADT ASCHAFFENBURG

Aufgrund § 2 Abs. 1 und 4 § 9 und § 10 des Baugesetzbuches - BauGH- i. d. F. der
Bekanntmachung vom 27.08, 1997 (BGBI. | 5. 2141), zuletzt geandert dprch Gesetz vom
27.07.2001 (BGBI | S. 1950, 2.013), Art. 91 Abs. 3 der Bayerischen Bduordnung - BayBO -
in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.08.1997 (GVBI. S. 433, BayRS 2132-1-1),
geandert durch Gesetz vomn 27.12.1998 (GVBL. S. 532) und Art. 23 der Gemeindeordnung

fur den Freistaat Bayern - GO -1 d. F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796).

zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28.03 2000 (GVBI S 1386), hat der Stadtrat der Stadt
Aschaffenburg diesen Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und nebenstehenden
textlichen Festsetzungen. als Satzung beschlossen

(L)

Aschaffenburg, 22 04 2002
STADT ASCHAFFENBURG

3 bﬂp% '

Der Beschiuss der Bebauungsplananderung wurde am 28 04 2002 gemall § 10 Abs 3 BauGB
grtsublich bekannt gemacht

Die Bebauungsplananderung mit Begrundung wird seit diesem Tag zu den ublichen
Dienststunden im Rathaus der Stadt Aschaffenburg, Dalbergstralie 15. Stadiplanungsamt, zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten und Gber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Die
Bebauungsplananderung ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2. Abs. 4 BauGE sowie auf § 215 Abs 1 BauGB ist hingewiesen worden

Aschaffenburg, 26.04.2002 [d é‘/
STADT ASCHAFFENBURG
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Bebauungsplan ,Leidertannen” fur das Gebiet zwischen Waldfriedhof.
Darmstadter Stralle, Gemarkungsgrenze zur Gemeinde Stockstadt am
Main und seiner nordlichen Begrenzung

Anderung und Erganzung im Zufahrtsbereich am Jagerhof

Bgureferat Stadtplanungs

g —
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Anderung und Ergiénzung des Bebauungsplanes ,Leidertannen® Nr. 10/2
im Zufahrtsbereich zum Jagerhof

BEGRUNDUNG: B

1. Planungsanlass

In vielen Stadten ist es bereits (Ublich geworden, den Verkehrsteilnehmern Uber die
grundlegenden Informationen des Ortsschildes hinaus (Name der Stadt, des néchsten
Ortes und die Entfernung dorthin) bereits an der Stadtgrenze breitgefécherte Informa-
tionen liber die Stadt anzubieten. Insbesondere sind dies Informationen zur leichteren
Orientierung Ortsunkundiger (Stadtplan, Standortangabe etc.), Informationen Uber die
Stadt als Wirtschaftstandort und Wohnort, Informationen zum Fremdenverkehr und tou-
ristische Hinweise. _

In Aschaffenburg gibt es an zwei anderen bedeutsamen uberértlichen Stralten bereits
solche Informations- und BegriiBungspunkte, ndmiich an der Hanauer Strafte (B 8) und
an der Schénbornstraie (B 26).

2, Einordnung in die Landes- und Regionalplanung

Das Planungsgebiet liegt innerhalb einer Trenngriinfléche und eines regionafen Grun-
zuges (Karte 2 ,Siedlung und Versorgung® Regionalplan 1}. Diese Freiflachen regiona-
ler Bedeutung sollen gemaR den Zielen BI 3.1.1, BII 2.1 Abs. 2 Regionalplan 1 erhalten
und gesichert oder nach Maglichkeit neu geschaffen werden. Vorhaben, die die Erfil-
lung der in Ziel BI 3.1.1 Regionalplan 1 genannten Aufgaben beeintrachtigen, sollen
nicht zul#ssig sein (Bl 3.1.2 Regionalplan 1). Dabei ist eine untergeordnete Bebauung
in Randbereichen nicht vdllig ausgeschlossen, wenn die Funktionen der Freiflachen
regionaler Bedeutung nicht beeintrachtigt werden.

Der Bebauungsplan ist nach § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzupas-
sen.

Die zum BegriRungspunkt gehtrenden baulichen Anlagen sind untergeordnet. Die
Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen daher dem Regionalplan.

3. Planungsrechtliche Situation

Das Plangebiet liegt in einem Bereich, der im Flachennutzungsplan der Stadt Aschaf-
fenburg als Griinfldche dargestellt ist.

Der rdumliche Geltungsbereich der Plan&nderung und Ergénzung ist nach den ver-
kehrspianerischen Erfordernissen (Bau von Strafleneinmiindungen und Linksabbiege-
spuren) sowie nach den Erfordernissen einer guten Einbindung ins Landschaftsbild so-
wie nach dem Erfordernis des naturschutzrechtlichen Ausgleiches (Eingriinung als
Ausgleich far Fl&chenversiegelung) festgelegt worden.

Nachrichtlich Ubernommen wurden in den Bebauungsplan eine Gas-Hochdruckleitung
der Mainova AG sowie die beiderseits der B 26 vom Fahrbahnrand gemessen 20 m
hreite, stralkenrechtlich begriindete Bauverbotszone.
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Der denkmalgeschitzte Landschaftspark Schénbusch liegt aullerhalb des Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplanes.

4.  Stiidtebauliche Situation

Das Plangebiet liegt an der westlichen Grenze des Stadtgebietes beiderseits der Bun-
desstraie 26. Das Gel4nde ist mit Ausnahme der Béschungen am Fahrdamm der B 26
eben. In unmittelbarer Nachbarschaft liegen 8stlich angrenzend die Waldflichen des
Landschaftsparks Schénbusch und des Waldfriedhofes.

Das Gebiet selbst wird derzeit als Stralenbegleitgrin, versiegelte Fahrbahnflache,
Bankett und Strakenbsschung sowie als landwirtschaftliche Ackerflache genutzt. Der
Untergrund besteht aus Kiesen und Sanden. Eine Bepflanzung, die Einfluss auf die
Planung haben kénnte, besteht im Plangebiet nicht. Die vorgesehene Bepflanzung im
Plangebiet soll den Begriilungspunkt am Rand des historischen Landschaftsparks
.Schénbusch” gut in die &rtlich gegebene Gehtlzsituation einbinden. '

Die Grundflachen im Geltungsbersich des Bebauungsplanes befinden sich im Eigentum
der Bundesrepublik Deutschland, der Stadt Aschaffenburg und eines Anliegers.

5. Stidtebauliche Ziele

Der Bebauungsplan soll in planungsrechtlicher Hinsicht Mafinahmen sicherstellen, die
der information und Versorgung der Verkehrsteilnehmer dienen. Hierzu gehdren insbe-
sondere ein Stadtplan und sonstiger Hinweistafeln sowie die notwendigen Verkehrsfla-
chen.

Der erforderliche Parkplatz ist Uber Aus- und Einfadelspuren erreichbar und mit den
sonstigen, schon bisher festgesetzten Ausbaumafinahmen abgestimmt (Linksabbiege-
spuren und Einfahrten zum J&gerhof bzw. zur Kleingartenanlage). Die Dimensionierung
und Anordnung der einzelnen Entwurfs- und Bauelemente |&sst eine méglicherweise
kUnftig erforderliche Verbreiterung der B 26 von 2 auf 4 Fahrspuren zu, ohne dass
hierbei wasentliche Umbaumafinahmen erforderlich wirden.

6. Erschliefling und Versorgung

Der Begriiiungspunkt soll mit Strom versorgt werden, um die Hinweistafeln bei Dun-
kelheit beleuchten zu kénnen. Weiterhin ist i. V. mit der genehmigten Kleingartenanlage
,Leidertannen” ein Anschluss der Flache an Kanal und Wasser mit vorgesehen, um
Versorgungsinfrastruktur fOr den Kraftfahrer aufbauen zu kénnen.

Abfallkérbe, die regelménig von der Stadtreinigung geleert werden, sollen ebenfalls
aufgestellt werden. :

7. Begriindung der Festsetzung

Der Bebauungsplan weist keine eigenen Flachen fir Geb&ude aus, da Gebaude flr die
Funktionsfihigkeit des Begriitungspunktes nicht zwingend erforderlich sind. Zudem
sind in der 20 m-Bauverbotszone ohnedies keine Gebdude zulassig.

Die Anlage besteht im Wesentlichen

* aus einem ca. 3 m breiten Griinstreifen, der kinftig auch das Anfahren des derzeit
noch bestehenden ungeplanten Parkplatzes auf dem Gelénde des Schénbusch un-
terbinden soll (siehe auch das Verbot von Ein- und Ausfahrten) und der lediglich
von der Ausfahrt des Begriftungspunktes unterbrochen wird. . :
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= aus einer parallel zur B 26 gefuhrten Fahrspur, Uber die in die vorgesehenen Park-
platze gefahrlos eingeparkt werden kann.

» aus 5 Parkplatzen und einem Gehsteig, Uber den die Verkehrsteilnehmer bequem
und sicher an den eigentlichen BegriRungspunkt gelangen kénnen.

= aus einer Grunfliche, die bis zum duleren Rand der Bauverbotszone reicht und
damit gerade ausreicht, um den BegrliRungspunkt auch mit Parkbaumen so gut
einzugriinen, dass langfristig der BegriRungspunkt am Rande des Landschafts-
parks Sch&nbusch zumindest von Stiden aus betrachtet das gewohnte Land-
schaftsbild nicht sttren kann. Zur organischen Einbindung der geplanten Granfla-
che ist an der Nahtstelle zum Park eine Abschrégung eingeplant, die eine allzu
formal-rechtwinklige Eckausbildung vermeiden hilft und somit eine Angleichung an
die naturliche Formensprache der Parkgestaltung bewirken soll.

Alle Ubrigen Festsetzungen sind vom bisher geltenden Bebauungsplan Leidertannen
dbernommen worden.

8. Kostenschitzung und Finanzierung

Die Baukosten von ca. 300.000 DM werden in die Haushaltsplanungen der nachsten
Jahre eingestellt und aus dem laufenden Haushalt des jeweiligen Baujahres finanziert.

9. Planentwicklung und Folgeverfahren

Mit der Bestandskraft dieses Bebauungsplanes sind die Grundlagen fir eine den pla-
nungsrechtlichen Grundlagen entsprechende Grundlagen entsprechende Grundsticks-
bewertung geschaffen. Dies erleichtert den Erwerb bzw. sichert den Zugriff auf die er-
forderlichen Flachen.

10. Umweltvertraglichkeit und naturschutzrechtlicher Ausgleich

Wegen des relativ kleinen Umgriffes des Plangebietes, das {iberwiegend bereits im Be-
bauungsplan ,Leidertannen” enthalten ist und wegen der hinsichtlich des Umweltschut-
zes eher unbedeutenden baulichen Anlagen, die dort erstellt werden sollen, ist eine
Umweltvertraglichkeitsprifung nicht erforderlich. Da die Eingriffe in Natur und Land-
schaft ausschlieRlich auf Strafenbegleitgrin und auf landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzten Flachen stattfinden soll, andererseits aber umfangreiche Malinahmen (der ge-
plante breite Grinsaum sidlich entlang des BegriBungspunktes) vorgesehen sind, die
den Eingriff offensichtlich mehr als ausgleichen, wird auf einen detaillierten Nachweis
es Vollausgleiches verzichtet.

Aschaffenburg, 04.12.2001 C
Stadtplar n/ samt aufgestellt

Sormmer/Bebavungsplan FPL: 10_2 Begrindungsentwar! / PC1 Seite 3 von 3



	10_02 Änd 1 -  BPl
	Seite1

	10_02 Änd 1 - Begründung

